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Einführung

Die drei Säulen von Bildung über Abrüstung: 
1. Information – versuchen einen Bezug zwischen dem Leben Junger Menschen und Atomwaffen herzustellen und dabei ein Verantwortungsbewusstsein zu schaffen. (Workshops in Schulen, Straßenaktionen…)

2. Bildung – Jungen Menschen Argumenten an die Hand geben und leicht zu verstehende, umfassende Informationen zur Verfügung stellen, dabei interaktive Materialien benutzen. (Internetseiten, Seminare…)

3. Empowerment – Möglichkeiten zur Verfügungen stellen um an Aktionen teilzunehmen und Hilfe stellen um eigene Projekte zu entwickeln.  (BANg Projekte, Netzwerkarbeit…)

BANg als Jugendnetzwerk berücksichtigt diese 3 Säulen von Jugendorganisationen:

1. Offen –  das Leben junger Menschen entwickelt sich standing, Veränderungen passieren lassen und ein offenes Netztwerk entwickeln, in dem jeder teilhaben und wieder aussteigen kann. 
2. Eigenverantwortlich – Junge Menschen sind kreativ und haben viele Ideen und Energie. Die von ihnen selbst entwickelten Projekte, sind die, für die sie sich am meisten interessieren. 
3. Unterstützt – um ihre Projekte zu realisieren benötigen sie Informationen, einen Rahmen und Finanzen. Etablierte NGOs können Jugendlichen mit ihrer Erfahrung helfen. 
Wir versuchen unsere Meinung über Atomwaffen klar, präzise und in einem offenen Weg au seiner menschlichen Perspektive zu kommunizieren, indem wir folgende Punkte nutzen:

· WAS UNS WICHTIG IST (greifbare Dinge, Freunde, Kunst, Musik, Gesundheit…) 

· WIE WIR ES VERTEIDIGEN (Sicherheit, aufgebaut durch soziale Systeme und innere Kraft) 

· DIE ZERSTÖRERISCHE ROLLE, DIE ATOMWAFFEN IHNENGEGENÜBER SPIELEN 
Die Notwendigkeit eine neue gemeinsame Sprache zu schaffen, zu erkunden und zu teilen, um über alte Wörter hinwegzukommen ist ein weiteres Ziel. Wie Abschreckung zu Kooperation, Sicherheit durch Waffen zu Sicherheit durch Gerechtigkeit und Fairness, gute und schlechte Atomwaffenstaaten zu abrüstende Staaten, und Nicht-Atomwaffenstaaten zu Atomwaffenfreien Staaten. Atomwaffen – Relikte des Kalten Kriegs!

- BANg 

1. Eine Atombombe
1.1 Die Kraft aller heutigen Atombomben 
BeeBee-Demonstration
Materialien: 2667 Kügelchen (Kerne/Bohnen oder Pistolenkügelchen), Metallschüssel z.B. Kochtopf
Um kritisch über den aktuellen Bestand von Atomwaffen nachzudenken

Um seine Vorstellung zu nuten um sich die Gefahr von Atomwaffen zu vergegenwärtigen, auch in einer Welt ohne Krieg

Um eine sichere Möglichkeit für eine Diskussion über Gefühle zur nuklearen Bedrohung zu schaffen 

Erklären Sie den Teilnehmenden, dass sie zwei Geräu​sche hören werden. 
(Das erste Geräusch repräsentiert die gesamte Explosionskraft, die im 2. Weltkrieg verwendet wurde, inklusive der beiden Atombomben auf Hiroshima und Nagasaki. Alles zusammen 3 Megtonnen TNT. Das ist der Klang 1 Kugel die in die Metallschüssel fällt.
Fragen Sie die Teilnehmenden, welche Waffen im 2. Welt​krieg verwendet wurden. Wiederho​len Sie das Geräusch eines Kügelchens. 

( Das zweite Ge​räusch repräsentiert die Explosionskraft aller Atomwaffen, die es heute auf der Welt gibt (27.000). Schütten Sie langsam alle 2667 Kügelchen in die Metallschüssel.

( Nachdem die letzte Kugel gefallen ist, halten Sie kurz Stil​le. Danach geben Sie den Teilnehmenden die Möglichkeit, über das gerade Erlebte zu sprechen. 
1.2 Die neue Kraft

Bombenfaltblatt

Eine gezeichnete Bombe symbolisiert die Sprengkraft der Hiroshima-Atombombe (ca. 13 Kilotonnen TNT (13.000t)). 832 000
· Heute können Wasserstoffbomben bis zu 25 Megatonnen TNT (25.000.000t = 240 Blätter oder 30 Blätter mit 64 Bomben) Sprengkraft besitzen. Ohne Kernfusion, nur mit Uran oder Plutonium erreicht man 500-800kT (500.000t = 5 Blätter; 800.000t = 8 Blätter).
· Die typische amerikanische Kernwaffe (w-76-0) hat 100 kT (100.000t = 1 Blatt).
· Einige moderne Kernwaffen lassen auch ein Wählen der Sprengkraft zu, so kann die amerikanische B83 Bombe mit wenigen kT bis zu 1,2 MT gezündet werden. (1 200 000t = 11 Blätter)
· Eine Trident-Rakte auf einem U-Boot in Faslane hat 8 Sprengköpfe mit 300-475 kT (8*300.000t = 23 Blätter). Eine Atombombe in Büchel hat eine Sprengkraft von 170 kT TNT (170.000t = 1,5 Blätter)
Kopiere die Kraft der „Neuen Bombe“ in Relation zur Hiroshimabombe auf Papiere und klebe diese zusammen und lass sie von den Teilnehmen auseinanderziehen. Auf einem Blatt: 18 oder 64 Bomben 
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(Little Boy, Hiroshima)

1.3 Zerstörungskraft einer Bombe
Target X

Auswirkungen einer 12kT Bombe auf das Ziel X. 
Benütze einen Stadtplan um die roten Kreise aufzuzeichnen.
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A 0-0,5 km

0,8 km

2 98% 0

B 0,5-1,0km

2,3 km

2 90% 0

C 1,0-1,5 km

4,0 km

2 46% 0

D 1,5-2,0 km

5,65 km

2 23% 0


1.4 Hiroshima und Nagasaki

Hiroshima&Nagasaki in Bildern
Bilder und Infos:

· Lage der Städte Hiroshima und Nagasaki
· Fakten zu Little Boy

· Fakten zu Fat Man

· Umkreis der Zerstörung

· Zerstöre Städte 

· Menschen
· Atompilz
Drucke die Bilder auf Folie oder füge sie in eine PowerPoint Präsentation ein.

1.5 Bericht eines Hibakusha

Zeugnis von Akira Onogi

Herr Akira Onogi war 16 Jahre alt als die Bombe viel. Er war zu Hause 1,2km vom Zentrum der Explosion entfernt. Sein Haus war im Schatten eines Kaufhauses, welches ihn von der Druckwelle schützte. Alle fünf Mitglieder der Onogi Familie überlebten auf wundersame Weise das plötzliche Brennen des Hauses. 
Herr ONOGI: Ich war im 2. Jahr der Junior High School und arbeitete mit meinen Klassenkameraden für die Eba Plant, Mitsubishi Schiffsbau. An diesem Tag, als die Atombombe abgeworfen würde, hatte ich mir freigenommen und bin zu Hause geblieben. Ich lag lesend auf dem Boden zusammen mit einem Freund. Unter dem Dachvorsprung sah ich einen blauen Lichtblitz wie Funke den ein Zug erzeugt oder ein kurzer Kurzschluss. Danach kam eine dampfartige Druckwelle. 

INTERVIEWER: Aus welcher Richtung?

Herr ONOGI: Also, ich bin mir nicht sicher, weil als die Druckwelle ankam wurden mein Freund und ich in ein anderes Zimmer gefegt. Ich war für eine Zeit lang bewusstlos und als ich wieder zu mir kam fand ich mich in einer Dunkelheit wieder. Ich dachte mein Haus wurde direkt von einer Bombe getroffen, entfernte ich mit meiner Hand die rote Erde und  die Ziegel, die mich bedeckten und sah zum ersten Mal den Himmel. Ich schaffte es hinaus zu gehen und schaute mich um und fragte mich wie es meiner Familie geht. Ich sah, dass alle Häuser ringsum zusammengebrochen waren soweit ich sehen konnte.
INTERVIEWER: Alle Häuser?

Herr ONOGI: Ja, also ich konnte niemanden um mich herum sehen aber ich hörte jemanden von irgendwo “Hilfe! Hilfe!“ schreien. Das Geschrei kam aus dem Untergrund über den ich lief. Da ich keine Wahl hatte, grub ich die rote Erde und die Ziegel von Hand aus um meiner Familie; meiner Mutter, meinen drei Schwestern und einem Kinder einer meiner Schwestern zu helfen. Dann schaute ich zum Nachbarhaus und sah den Vater der Nachbarsfamilie halb nackt dastehen. Seine Haut schälte sich von seinem ganzen Körper und hing von seinen Fingerspitzen. Ich versuchte mit ihm zu reden aber er war zu fertig um mir eine Antwort zu geben. Er suchte verzweifelt nach seiner Familie. Als wir vom Ufer der Brücke flohen fanden wir ein kleines weinendes Mädchen das uns bat ihrer Mutter zu helfen. Direkt neben dem Mädchen war ihre Mutter, gefangen von einem umgefallenen Balken. Zusammen mit Nachbarn versuchten wir den Balken zu entfernen, aber ohne Werkzeuge war es aussichtslos. Schließlich brach Feuer aus und brachte uns in Gefahr. So hatten wir keine Wahl und mussten sie verlassen. Sie war bei Bewusstsein und wir waren tief berührt und drückten ihre Hände um uns zu entschuldigen und dann gingen wir. Nach einer Stunde begann es stark zu regnen. Große Tropfen schwarzer Regen. Ich trug ein T-Shirt und Shorts und fror. Jeder zitterte. Wir wärmten uns am Feuer auf, mitten im Sommer.
INTERVIEWER: Du sagst, dass das Feuer von Regen nicht ausgelöscht wurde?

Herr ONOGI: Richtig. Das Feuer lies nicht nach. Was mich sehr beeindruckte war ein 5 oder 6 Jahre alter Junge dessen rechtes Bein ab war. .Er hüpfte auf seinem linken Bein über die Brücke. Ich kann mich noch sehr deutlich an diese Szene erinnern. Das Wasser des Flusses auf das wir heute sehen nun sehr sauber und klar, doch am Tag des Bombenabwurfs, alle Häuser entlang dieses Flusses warn zerstört von der Druckwelle mit ihren Säulen, Balken und Stücke der Einrichtung warn in den Fluss gefegt worden oder hingen von der Brücke.  Außerdem war der Fluss gefüllt von toten Menschen, angeströmt von der Druckwelle und Überlebend, die nach Wasser gesucht haben. Ich konnte die Wasseroberfläche nicht sehen. Viele verletzten Menschen mit abgeschälter Haut schrien um Hilfe. Offensichtlich schauten sie nach uns und wir konnten unsere Blicke nur schwer auf den Fluss richten. 
INTERVIEWER: War es nicht möglich ihnen zu helfen?

Herr ONOGI: Nein, es waren zu viele Menschen. Wir kümmerten uns um die Menschen um uns herum indem wir die Kleindung von Toten nutzten um Verbände herzustellen, besonders für die, die schrecklich verwunder waren.  Zu dieser Zeit wurden wir irgendwie empfindungslos für das Grauen um uns.  Nach eienr Zeit erreichte das Feuer das Flussufer und wir entschieden uns den Fluss zu verlassen. Wir überquerten die Zugbrücke und entflohen entlang der Schiene. Die Häuser auf beiden Seiten der Schiene waren verbrannt und der Zug war die Hölle. Ich dachte ich werde hier sterben. Es war so ein schreckliches Erlebnis. Weißt du, für ca. 10 Jahre nach dem Bombenabwurf fühlte ich mich immer gelähmt, wenn ich die Funken von einem Zug oder ein Blitz sehe. Sogar zu Hause konnte ich nicht neben dem Fenster sitzen weil ich so viele Menschen gesehen hab, die von Glas schwer verwundet worden waren. So saß ich immer mit der Mauer im Rücken, 10 Jahre lang. Es war eine Art Instinkt um mich selbst zu schützen. 
Find out more about Hibakushas: www.nhk.or.jp/no-more-hibakusha
2. Proliferation and Politics
2.1 World Wide

Länderquiz mit Weltkarte und Buttons
Länder:

· Deutschland (Italien)
· Großbritannien (NWS)
· Frankreich (NWS)
· Vereinigte Staaten von Amerika (NWS)
· China (NWS)
· Russland (NWS)
· Israel (DFS)

· Indien  (DFS) und Pakistan (DFS)
· Nord Korea (DFS)

· Iran

· Irak

· Marshall Inseln

· Südafrika (NWFZ)
· Mongolei (NWFZ)

· Mexiko (NWFZ)

· Uzbekistan (NWFZ)
· Ukraine 
Anleitung:

Schilder mit Atombomben auf NWS = Atomwaffenstaaten State (5)
Schilder mit Radioaktivsymbol auf DFS = De Facto State (4)
Schilder mit Sonnenblumen auf NWFZ = Atomwaffenfreie Zone (4)
Verteile die Karten mit den Ländern und lass die Schüler raten, welches Land in welcher Beziehung zu Atomwaffen steht.

2.2 In Europa: Nukleare Teilhabe

Poster mit Internetrecherchen 
Nutze das Poster um SchülerInnen über die Atomwaffen in Europa zu unterrichten und häng das Poster mit der Weltkarte auf, um sie daran zu erinnern, was sie gelernt haben.

Bestellung des Posters hier:  http://www.atomwaffenlernen.info
2.3 Der Atomwaffensperrvertrag

Simulations Spiel: Modellverhandlungen zum Atomwaffensperrvertrag
Zuerst werden folgende Punkte geklärt:
1. Zur den NPT Konferenzen:Alle 5 Jahre findet eine Überprüfungskonferenz statt. In den 3 Jahren davor jeweils Vorbereitungskonferenzen. Gegründet 1970 und 1995 auf unbestimmte Zeit verlängert.

2. Inhalt des NPT

3. Auf diesen Konferenzen gibt es unterschiedliche Interessengruppen.









Länder, die bei der Simulation vertreten sind.
Die New Agenda Coalition ist eine Gruppe von Ländern, die das Ziel hat die Atomaffenstaaten zu überzeugen sich bestimmt in Richtung nukleare Abrüstung zu bewegen. Es würde im Juni 1998 in Dublin gegründet mit einer offenen Deklaration der Außenmister von Brasilien, Ägypten, Irland, Mexiko, Neuseeland, Südafrika und Schweden.

2.4 Verträge zu Atomwaffen

Eine Zeitline aller Verträge zu Atomwaffen
Druck, projizier oder mal sie auf! 
2.5. Sicherheitspolitik
Was heißt Sicherheit für dich?

Atomwaffen sollen uns schützen. Aber fühlst du dich durch sie geschützt? Die nationale Sicherheit steht über allem. Aber gibt dir das auch für dein Leben Sicherheit? Können Politiker ihre Politik wirklich Sicherheitspolitik nennen?

· Schreibe auf Karten was für dich Sicherheit ist und was nicht. 

· Stellt eurer Karten vor und sortiert sie in 2 Gruppen.

· Findet eine Überschrift für jede Gruppe (z.B. „Veraltete Sicherheit – Neue Sicherheit“ oder „Staatliche Sicherheit – Persönliche Sicherheit“ )

Beispiel für ein Mindmap
	"Alte Sicherheit"
	"Neue Sicherheit"

	Verteidigen gegeb
	Gemeinsame Sicherheit

	Militär
	Familie

	Geld für Verteidigung ausgeben
	Geld für Soziales ausgeben

	Technische Geräte
	Dialog zwischen Menschen

	Waffen - Kriegsführung
	Konstruktive Zusammenarbeit

	Nationale Dimensionen
	Regionale und globales Verständis

	Grenzen
	Bewegungsfreiheit

	Sicherheitsexperten
	Diplomatie der Bürger

	Gewinner und Verlierer
	Gewinner und Gewinner

	Abschreckung
	Vertrauensbildung

	Geheimnisse
	Transparenz

	Wettbewerb
	Sorgen und Teilen

	Recht
	Verantwortung

	Unbeschränkte Ressourcen
	Beschränkte Ressourcen

	Müllproduktion
	Nachhaltigkeit

	Kurzzeitperspektiven
	Langzeitperspektiven

	Eine Generation?
	Mehrere Generationen!

	Angst
	Vertrauen


3. Technik und Wissenschaft 
3.1 Wie funktioniert eine Bombe

Folien zur Atomspaltung

Kernspaltung

Die Atombombe funktioniert durch Atomspaltung (= Kernspaltung). Dazu braucht man ein großes, Atom, das durch den Treffer eines Neutrons in zwei Teile zerfällt. Dabei wird Energie frei. Große Atome sind zum Beispiel Uran oder Plutonium, allerdings nur bestimmte Isotopen davon, die gar nicht einfach herzustellen sind. Beim Zerfall eines solchen Atoms in zwei  Hälften werden praktischerweise gleich zwei Neutronen frei, die wiederum jeder für sich ein weiteres Atom spalten können. Das ist also die Kettenreaktion. 
Damit dieser Vorgang der Kernspaltung so richtig gut funktioniert, ist eine entsprechend große Masse an spaltbarem Material notwendig. Das nennt man kritische Masse. Spaltbare Kern sind z.B. diejenigen von 235U oder 239Pu. Die Zündung der Reaktion erfolgt durch Zusammenschießen des Sprengstoffs zur kritischen Masse. Die kritische Masse von 235U beträgt etwa 15kg, diejenige von 239Pu etwa 5kg.
Die Spaltung von 50 g 235U setzt die Explosionsstärke von 1 kT frei. Bei der Hiroshima-Bombe wurden somit ca. 650 g 235U gespalten, nur ein kleiner Bruchteil der insgesamt 64 kg Uran. Der übrige Nuklearsprengstoff wird in der Atmosphäre freigesetzt und bildet zusammen mit den Spaltstoffen und der durch Neutronen angeregten „ sekundären“ Radioaktivität das Fallout.
Bau der Atombombe

Eine klassische Kernspaltungsbombe (Atombombe) wird so konstruiert, dass zum beabsichtigten Zeitpunkt mehrere Teile des spaltbaren Materials zusammen kommen, so dass sie gemeinsam die kritische Masse überschreiten, jedes Teil für sich allein jedoch die kritische Masse unterschreitet. Sobald die kritische Masse erreicht ist, beginnt eine Neutronenquelle Neutronen zu emittieren, welche dann eine Kettenreaktion im spaltbaren Material auslöst. Als Neutronenquelle wird oft Polonium-Beryllium verwendet, das sich zum richtigen Zeitpunkt vermischen muss. Bei Polonium-Beryllium-Quellen reagieren Alphateilchen, die von Polonium emittiert werden, mit Beryllium (siehe Neutron).
3.2 Nukleare Kette

Puzzel einer nuklearen Kette
















4. Empowerment

4.1 Sadako’s Geschichte
Die Sadakogeschichte und der Papierkranich
Lies die Geschichte vor und faltet danach Kraniche. 
Die Geschichte von Sadako

Sadako war 2 Jahre alt als die Atombombe über Hiroshima abgeworfen wurde. Der größte Teil der Stadt wurde davon in wenigen Minuten völlig zerstört und niedergebrannt. Sadako war zu dem Zeitpunkt ungefähr zweieinhalb Kilometer vom Mittelpunkt der Bombenexplosion entfernt. Auch wenn viele ihrer Nachbarn und Bekannten starben, sie selbst hatte das Glück unverletzt zu sein.
Die Zeit nach dem Atombombenabwurf war schrecklich, Menschen erkrankten an Krankheiten, die die Ärzte nicht kannten und starben einfach. Auch fehlten überall Lebensmittel und Medikamente. 

Zehn Jahre nach dem Atombombenabwurf war Sadako bereits im siebten Schuljahr. Sie war ein normales, fröhliches Mädchen von 12 Jahren. Sie ging zur Schule, lernte und spielte wie alle anderen Kinder auch. Ihre Freizeit verbrachte sie meistens mit Laufen, denn sie war eine der schnellsten Läuferinnen in ihrer Klasse und nahm an Wettläufen teil.

Eines Tages fühlte sie sich nach einem Staffellauf sehr müde und schwindelig. Nach einer Weile ging es ihr wieder besser, und Sadako vermutete, dass nur das Rennen sie erschöpft hätte. In den folgenden Wochen versuchte sie, das Gefühl zu vergessen, aber der Schwindel kam immer wieder, vor allem dann, wenn sie rannte. Eines Morgens brach sie beim laufen zusammen und blieb liegen. Man brachte sie ins Krankenhaus, um herauszufinden, was los war. Das Ergebnis: Sadako hatte Leukämie, eine Art Blutkrebs.

Zu der Zeit erkrankten zahlreiche Kinder in Sadakos Alter an Leukämie. Die Menschen nannten sie "die Atombomben-Krankheit". Fast jeder, der Leukämie bekam, starb. Sadako wollte nicht sterben. Sie wollte weiter zur Schule gehen und an Wettrennen teilnehmen. Als sie verstand, dass sie nun im Krankenhaus bleiben musste, weinte sie.

Kurz danach bekam Sadako Besuch von ihrer besten Freundin, Chizuko. Chizuko brachte Origami-Papier mit und faltete einen Papierkranich. Sie erzählte Sadako eine Legende dazu. Sie sagte, dass der Kranich tausend Jahre alt wird und dass ein kranker Mensch wieder gesund wird, wenn er tausend Kraniche faltet.

Sadako beschloss, tausend Kraniche zu falten. Von diesem Tag an faltete sie Kraniche, egal wie schwach und müde sie sich fühlte, denn sie halfen ihr ihre Angst zu bekämpfen und Mut zu schöpfen. Auch als sie spürte, dass sie sterben müsse und unter schrecklichen Schmerzen litt, hörte sie nicht auf Kraniche zu falten und fröhlich zu sein. 
Als Sadako die 1000 Kraniche gefaltet hatte ging es ihr nicht besser. Doch anstatt niedergeschlagen und zornig zu sein beschloss sie weitere 1000 Kraniche zu falten. 
Am 25. Oktober 1955 starb Sadako. Sie schlief friedlich ein, umgeben von ihrer Familie.

Ihre Freunde waren sehr traurig über ihren Tod und auch in anderen Familien war das Leid groß, da jeder Familienmitglieder verloren hatte und viele lagen im Sterben. Deshalb beschlossen Sadakos Freunde, dass sie 

ihren Mut und ihre Hoffnung weitergeben wollen. Sie starten an allen Schulen des Landes eine Geldsammelaktionen um ein Denkmal für Sadako zu bauen. Am 5. Mai 1958, fast drei Jahre nach Sadakos Tod, hatten sie genug gesammelt, um das Denkmal zu bauen. Es heißt "Das Kinder-Friedens-Denkmal" und steht im Friedenspark mitten in Hiroshima, genau dort, wo die Atombombe niederging. Auf dem Granitsockel steht

Dies ist unser Ruf

Dies ist unser Gebet

Frieden zu schaffen in dieser Welt.

Jedes Jahr falten Kinder in Schule tausende von Kranichen, die zum Jahrestag der Atombombenabwürfe an dem Denkmal niedergelegt werden. Der Kranich ist ein Zeichen für die Hoffnung auf eine friedliche, atomwaffenfreie Welt.
4.2 Beispiele für Aktionen
( BANg
· Oktober 2005: Gründungstreffen in Italien in Milano mit 20 Jugendlichen aus 7 Ländern 

· August 2006: Teilnahme an dem Event “Jugend für ein Atomwaffenfreies Europa” von “Friends of the Earth” Belgien, in dessen Zusammenhang BANg ein Treffen mit 30 Mitgliedern hatte. Teil des Events mit Jugendlichen aus 30 Ländern war eine Fahrradtour durch die Mitgliederstädte der „Mayors for Peace“, Aktionen am Nato Hauptquatier SHAPE und der Atomwaffenbasis "Kleine Brogel", sowie Gedenkfeiern zu den Atombombenabwürfen auf Hiroshima und Nagasaki.
· Mai 2007: BANg organiserte eine Delegation von rund 25 Jugendlichen zur Vorbereitungskonferenz des Atomwaffensperrvertrags nach Wien. Auch  präsentierte BANg die Jugendrede im Plenum, die davor auf einer internationalen Emailiste geschrieben wurde. Außerdem gab es tägliche Aktionen wie Jonglage mit  “Atombällen”, Mahnwachen mit Bannern und Kreide malen, um die Delegierten daran zu erinnern um was es uns geht, wie es auch auf einem der Banner stand, “Eure Verpflichtung  - unser Zukunft“. 
· Juni 2007: BANg brachte die mehrsprachige DVD "Genie in a Bottle - Unleashed" heraus,  mit dem gleichnamigen Kurzfilm zweier 13-jährigen Jungs aus den USA, der die Geschichte des Nuklearen Genie, des Manhatten Projekts und von Hiroshima und Nagasaki erzählt. Die DVD enthält außerdem eine Anzahl von anderen Kurzfilmen und Informationsmaterial. Über 70 Personen waren in das Freiwilligen-Projekt involviert. 
· Im Juli 2007, organiserte BANg ein EU gesponsortes Programm mit 20 Jugendlichen, bestehend aus einer Action Academy in Faslane bei der Atomwaffenbasis in Faslane, ein Postkartenwettbewerb und eine darauffolgende Medienkampange (Postkarten, Dokumentarfilm, Bildungsposter). 

· Im August 2007, war BANg in der Lage fünf junge Frauen zwischen 16 und 21 an Bord des Peace Boat von Dublin nach New York zu schicken. An Bord hielten die fünf "BANg girls" eine Serie von Workshops. In New York nahmen sie an der 25 Jahrfeier "International Institute on Peace Education" teil, hielten ein Jugendappell zusammen mit den Studenten der “Peace Boat's Global University” am Nagasaki Gedenktags Festival, und hatten ein Treffen mit Sergio Duarte, Vorsitzender des UN Büros für Abrüstungsangelegenheiten. 
· Im März 2008, publizierten BANg und das Deutsche Bildungsprojekt "Atomwaffenpolitik: Lernen- Erleben - Teilnehmen" das Bildungsposter „Atomwaffen in Europa" für Schulen und Workshops in Englisch und Deutsch. 

· Im April/Mai 2008, organisierte BANg eine Jugenddelegation zur Vorbereitungskonferenz zum Atomwaffensperrvertrag nach Genf. Über 80 Teilnehmer lebten in einem Atomschutzbunker, beobachteten die Verhandlungen, hielten eine Jugendrede im Plenum und veranstalteten zusammen mit Studenten der IPPNW Aktionen auf der Straße. Sie veranstalteten außerdem eine Simulation über Verhandlungen einer Atomwaffenkonvention, gemeinsam organsiert mit INESAP und ZIT Darmstadt. Für die Vorbereitungen der Simulation hatten die Delegationen Gespräche mit ihren echten Delegationen, unteranderem um die Aufmerksamkeit der Diplomaten auf die Atomwaffenkonvention zu lenken. In Genf fand außerdem das BANg General Meeting statt. 

Mehr auf www.bang-europe.org

4.3 Meinungsbarometer
Zum Beispiel:

· Wie wichtig ist dir das Thema?

· Wie wichtig denkst du ist es in deinem Umfeld/Land generell?

· Fühlst du dich bedroht durch Atomwaffen?

· Denkst du, dass Atomwaffen in der Zukunft eingesetzt werden?
· Denkst du Atomwaffen können Sicherheit garantieren?
4.4 Dialog mit Entscheidungsträgern
NWIP-Material
Richtlinien, entwickelt von NWIP (Studenten von IPPNW) um sich auf ein Gespräch mit Diplomaten vorzubereiten
5. Workshopmaterial

4.1 Evaluation

Feedbackbogen

	Frage
	Super/Ja
	Gut
	Nicht so gut
	Schlecht/Nein

	Wie fandest Du die Länge des Workshops?
	
	
	
	

	Gab es genügend Pausen?
	
	
	
	

	Wie war [das Meinungsbarometer]?
	
	
	
	

	Wie war [das Länderquiz]?
	
	
	
	

	Wie war [die Sadako Geschichte]?
	
	
	
	

	Wie war [die nukleare Kette]?
	
	
	
	

	Wie war der/die Vortragende?
	
	
	
	

	Hat sich deine Meinung gegenüber Atomwaffen verändert?
	
	
	
	

	Hast du viele neuen Sachen gelernt?
	
	
	
	

	Wie fandest du den Workshop im Gesamten?
	
	
	
	


Weitere Kritik oder Lob?

4.2Beispiel für einen Workshopzeitplan
	Wer
	Was
	Material
	Zeit

	
	Vorstellung, Warming-up Spiel
	
	5 mins

	
	Barometer
	
	10 mins

	
	Hiroshima und Nagasaki
	PowerPoint
	10 mins

	
	Kraft der Atomwaffen “Bee-Bee” Demo
	Kügelchen + Schüssel
	5 mins

	
	Wer hat Atomwaffen? Länderquiz
	Karten, Weltkarte
	30 mins

	
	Der Atomwaffensperrvertrag
	PowerPoint
	5 mins

	Pause

	
	BANg Aktionen
	PowerPoint
	20 mins

	
	Dialog mit Entscheidungsträgern
	4er Gruppen
	30 mins

	
	Sicherheit
	Mindmap
	15 mins

	
	Auswertung
	
	10 mins


Dies soll eine Materialsammlung für Bildung zum Thema Abrüstung sein. Sie soll helfen einen interaktiven Workshop oder eine Schulstunde zu gestalten um SchülerInnen zu motivieren. 
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Disarmament Education





Working Material BANg
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Vorbereitung 15 mins, Erklärung 5 mins
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NPT





NATO (Nukleare Teilhabe): Türkei, D, B, NL, G








IAEA





NAC (New Agenda Coaliton)


Ägypten, Brasilien, Irland, Mexiko, Neuseeland, Schweden, Südafrika





NWS (Nuclear Weapons States)











Nordkorea





F
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USA


GB


China





Israel


Indien


Pakistan





NAM = Blockfreie (86 Staaten)


Afrikanische Staaten, Iran, Libyen, Südafrika
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Radioaktives Gestein


Waste rocks





Uranabbau


Uranium Mining





Radioactive Schlämme


Radioactive Tailings





Extraktion 


Uranium milling





Military use





Abgreichertes Uran


Depleted Uranium





Anreicherung


Enrichment





Hochanreichertes Uran


High enriched Uranium








Anreichertes Uran


Enriched Uranium








Energy





Military use





Atomwaffen


Nuclear Weapons





Atomkraft


Nuclear energy





Endlagerung ?


Final Storage?





Wiederaufbearbeitung


Reprocessing





Nukleare Abfälle


Nuclear Waste





20 mins





20 mins





10 mins





60 mins





10 mins








� bombleaflet.doc und bombleaflet64.doc


� Hiroshima_nagasaki.doc


� Worldmap.gif und länderquiz.doc


� Poster.pdf, poster_innen.pdf, poster_aufgaben.pdf


� Simulation.doc


� Verträge.doc


� Funktionsweisebombe.doc


� Nuklearekette.doc





Tabelle1

		Total population of the city:

		Band		Distance		Area		Average population		Fatality Rate		Total Deaths

		A		0-0,5 km		0,8 km2				98%		0

		B		0,5-1,0km		2,3 km2				90%		0

		C		1,0-1,5 km		4,0 km2				46%		0

		D		1,5-2,0 km		5,65 km2				23%		0

		E		2,0-5,0 km		65,9 km2				2%		0






